
Brundlegung uno BGBang OPS Zuthertums
in Deutfchland.
VDon Cbheodor Änolle, „amburg

Sutbertum it nıcht guf Deut{ichland beichrantt, 3)as K vangelium, 17®% dejlen
Sauterkeit iım Sutbertum gebt, ut ur alle Volter eitiımmt. Z bat Yıch ÖS
$utbertum mıiıt jJedem en olfstum verbinden fonnen, im mfange oft einz
beitlicher iın den nordifchen Sandern ODder in volksdeutichen Gebieten jenjeits ÖEr
deuticDen Staatsgrenzen als in Deutfchland yelb{t, Ddem eine befenntnismaßıge
Einbeit nıcht beichieden LWAaTL, Und doch Ffann ÖasS Zutbertum in Deutfchlan Öas
bejondere Aufmerten der Sutheraner, 18 der evangelı hen riften Dder LDelt b
an)pruchen, weil nun einmal nach ottes Willen in Der jeiner 1ir
ein eu  er, Yiteartin Zutber, Öder aftfer der Krneuerung evangelifchen Blau
bens und Deutfchland ÖCS Yfiutterland der Keformation geworden ir ıe S
Ichichte ÖS Sutbertums in Deutfchlan WIrS dieles Uriprunges willen QUCMD
immer eLLWDAS Urbildliches aben und ZWOQE in dem bleibenden run WIe in Ddem
geichichtlichen Gang ÖS Sutbertums

Der leibende TU
m Cdurmsimmer ÖS Idhwarszen Älofters Wıttenberg ınn der Yuguftiner-

moönch, ruder Yitartinus, Doktor ÖEr eiligen Schrift und Drofeljor der beo
Oogte an Qer Jungen Univerfität, Cag und Yiacht ber ÖEr telle, e der AUpojtel
Daulus Öie Xoömer gefchrieben bat (1, 17) und e bandelt DON der Be
vechtigkeit, dieE DOT Gott quılt, alo DON dem Yienfcheit, der DOT MGott beiteben
Fann. s ift ÖIE Zebensfrage, ÖE den Jungen Studenten ım grellen deS
Bliges on Stotternbeim in Öa$S Älofter Erfurt getrieben Dat, E dem jJungen
Ytonche Föfterliche Sucht un Übung nıcht beantworte aben, die ıbn nun 1ins
Buch ÖEr Buücher 3wingt, amı YicH QAUS ottes Wort jelber Antwort bole
ber dr Antwort ut nıederfchmetternd: „Gerechtigkeit“ Elınat ıbd<m QAUS den Dijal
Iinen uns Daulusbriefen Er Daßt ÖS Wort Er Dort e Sorderung ÖeS
richtenden oftes Deraus. LWDer fann ıe erfüullen? „Die ng mich verzweifeln
rıech, OQB nı denn Sterben bei mır 1e  4 5  ur ollen mu ich jınlen.““ er
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eben als tief Erihrocdener, ÖEr Verzweiflung Üreisgegebener Iaßt nı ab
den ZUH1 Verftandnis Öer GottesgereHtigkeit ÖEr
DGa YOIFO 49) DO  Z eiligen er eingegeben DIiE Gerechtigkeit Ö1E Gott TOr-
Öerf i{t e1u riftus erfullt Sbm bietet )Le Gott dem GAlauben als GBe

jeiner ng „Der Gerechte WIrd jeines aubens leben.‘“ Sn ÖCr
Kechtfertigung alleın QAUS Blauben Dat Sutber den ZUt 1DeE gefunden
ÜIe 1De etkommt ım ein ANDderes Geticht Die telle ÖS Daulus ıe
ipm Öte Üforte ZUumMm Daradıere qemworden „Da LOQETE MT, als WGLE ich ganz
Don neuem geboren un ur qeoffnete A uren in Öas Daradıes EINELVELEN.
D)asS it ÖS Urerlebnis Suthers dem LDort otftes e VDerJohnung ÖCS
Gewilfens durch ÖE d at oftes Ehrifto, Öie Krlölung ÖC$S S$ebens QAUS DEr
VDerzweiflung durch ÖA$S Gefchent ÖC$S Gilaubens; alleın Chriftt willen,
alleın aAauUsS naden, allein durch Blaguben erden WIr VDOLr Gott gerecht SI1C$S
IDiderfahrniıs ÖCS auDens Zebendigwerden ÖCS Gotteswortes ur OCr
£ebensagrun OCeS utbertums

Suthers Xeformation ut nı anderes als e icherung HCICS Sebens:
MrUNOEeS ur die 1U
er (chlichte Chrift muß ottes LDort e)en und Jingen, boren und lernen,

eien un belennen Darum Muß ÖE heilige Schrift AUS der r\prache Öie
Volksiprache ubertragen Wwersden Z en Ö LE deut) he Sn echs
Winterwochen 1521 guf 1522 guf der artburg QAUS Guß e1in 1LDun
Her ÖEr Kingebung un ÖCS USÖrUCAS Das Yieue Teitament Deutich,
200 Sahren mub)amen Dolmet  ens ÖLe /yeilige Schrift deutich (1534)
ber au darnach gebt die Arbeit Dder Zıibeluberjeg ung unermudlıch Weifer
Zu Sutbers £ebzeiten FfFommen O7 Teil  2 und Ganzausgaben der eu  en
Dergus DIie Sutberbibe ur 1E Grundlage ÖCS Sutbertums Denn weil iDre Über
eBung einbellig ÖasS anze Dder guf Chriftum gqustidtet, iit )ıe ÖC Aus:
egung Öie fur iMMeTr ÖE Sutber gefchentkte Entdedung der Kechtfertigung alleın
QuUS Blauben 1  r He Derjuche, )1e zU erteBßen, n0 febhigejchlagen Die
Sutberbibe ur biıs zum eutigen Cage ÖCS eu  en VDolkes geblieben,
nicht ihres urdeutichen CPLAAES willen, jJondern guch vornehmlich

ıhrer urevangel Hen YNuspragung ÖCS Gotteswortes ben eswegen
1e utbers Zibeluberfegung gquch nıcht guf Deutjhland beichrantt S10 bildete
O1 Grundlage der ÜberfeBung Ö1E Sandesiprachen Danemart und Schwe
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ÖCN, Ssland und Aolland, Sıitauen un olen, FAlaqvonsen und Ungarn. Yianches
Banod an ÖEr £utberbibel den Unfeang jeiner nationalen Siteratur aruber
bingus gebt ann dUrCH die Sahrbunderte eine ungebeuere irfung. Wenn die

bıs euftfe in mebr als S$0O Sprachen uberje ıit un amı <lle er
Dder LDeli weiıt überftrabhlt, dann ut ÖS Sutbers dat Z danken Er bat den
Gruns gelegt, Oß YWDIr oftes LVDort boren Foönnen CIn eglicher in jeiner
Sprache, dagrinnen WIr geboren 11nd"“, Sutber DE talfche Kinbeit DEr
agbenoländychen Chriftenbeit zerftoren, 10 bat e mit Dder Öder Voltksiprache
die wahre und weiıte Kinbheit der Chriftenbeit in er LDelt begrundet.

„AWDers miıt rn aqlaubet, Öder Fanns nıcht lalten, LU Muß robhlıch uns mit
Zuft aUOonNn Yingen un agen, Oß AnNDdere guch boren und berzutfommen.“ Der
iaqube mMuß oftes XDort weiter)agen, un weıl E, trob
1D aDON Yingen Z ent{teben Sutbers S1ıe 152 erfcheinen e eriten
Quf Slugblattern; als Kampflieder guf ar und Straße gelungen, eriturmen
)1e 3 taöte ur ÖS Kvangelium, als ottes AWWort in den RKırchen Gr
Jungen, erobern ıe ÖCn Gottesdienft. m rubhling 0S Glaubens ing e
VWWittenberquch T{achtigall ein Sie8 nach dem anderen. Schon 1524 Fommen Ge
Jengbucher DEeragus, ÖCdS € Don Zutber )e Dder groößte e1l von iıbm yelb{t,
5WEI Drittel all jeiner Sieder uberhaupt. Das Wittenbergi{ch Gejanagbuchlein
qibt ÖCn Dreiklang ur HE Anlage Iu Bejangbucher anz Airchenzjabhr,
KRirchenkampf, Kirchenlebre u  erg Sieder bieten eiıben ÖCn BGrundgtktior deS
lutheruhen Gefangbuches und bilden immer die BGrundnoerm ur eg weiter
WE  en Ziedergut. Und wachtt eichlich m gure er Sahrbunderte Werden

535000 Sieder mit XWDeijen. Sutbers Sieder Ichlagen für alle Zeit den
Orunston evangelıychen Singens anı: agen und ingen geben 3ulammen,
lauteres Gotteswor un er Olfsion SA Lajten guch C Grundmelod;e
ingen, die Dder ul eiMAatreCht ım lutherijchen Gottesdienit qıbt A Hat
Öer Furfürftliche Sangmeifter altber QUS Corgau im eriten Suthber:Gefang
Duch Öem Cbhor Funitvoll Oacs Bied ge)eBt Er eröffne e ange er ÖEr Lutbe  2
rifchen KRantoren, ÖE g7iUur Joraten, O6 die Yiufice gllezeı Dei Dder Kirchen Dietbe,
Ödamıt Gottes LDOrt durch en ejang ins yer3 Hineingetrieben WULDdE,

m Zyerbit 1525 WIrS in DEr Dfarrkirche Wittenberg ZUmM eriten cale
„Deutfche Yirej e“ gebhalten, Öe€ OÖOrdnung ı1 u D C  C C {t Ö,
O1 1 weitgehend OE Sorm Der uberheferten „ OM  en Yirefje““ anfchließt,
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inhealtlich aber vollıg ANOÖECrECS bietet Die XRomifche will ÖS pfer
Chryfti ott Vergegen Warkigen, Ö1E Derwirklicdhung ÖC$S Wortes Gottes gebt

un lutbherı  en Gottesdienft Sn ım ol nach Zutber „NICHtS anNDdeEres ge
(heben, als OQß untjer lıeber err jelber mift uns PeOE ur jein eiligges LDort
un AWDIE WIECDErUM mıf ıbm reden OUCD un Sobgejang“ Drum bildet
ÖE Dredigt ÖCn feiten Dol lutbherı  en BGottesdienftes Denn Yie 1en J6
Öer Lebendigen Derkundigung CS Gotteswortes Und OÖCHN anderen Dol bildet Öas
beilige Ybendmabhl M dem Ceitament Chriftt, jeiner Verbheißung ÖCr Ver:
gebung Öer Zunden un eren VDerliegelung un VDerpfandung Seib un lut
ÖCS errn 1LDort un Saframent geboren zulammen In ibnen bietet Gott 1111

Blauben ÖL€ Kechtfertigung aus naden und Gejang ınd anftworfen
Öer obpreis ur 1eye Babe ÖCS gegenwartigen Hern Diefe Gottesdienftord-
NunNg ı{ft wenn gu mıf Abanderung im einzelnen ÖiE Grundform OCS
Gottesdiecnftes Sutbertum geworden

Anfang 1529 Fonnte inan bei Öden Zuchfuhrern ur J€ Dfennig Öreı Cafeln
Faufen, auf enen Ö1E zehn ebote, ÖCr BAlgube und Das Vaterunter nı E
Flarungen tanden Das WL ÖEr Antfang ÖC$S Rleinen 0 ,  x ul In Buch
rorm ift zuerit DON Bugenhagen amburg nıederdeuticher SZprache,
{aı dann Don u  er volHtandig un bochdeutich berausgegeben Er ift für
1inder und AUS eitımmt Der ro KRatechismus, Yiar 1529 erichtenen,
Qaus jahrelangen Drediagten entitanden, ur ein an  u Öer luthberiuchen £ehre ur
Öte UDfarrbherren otftes LDort Muß gelehrt Werden Der Ratechismus „CEINE
Sazrenbibel arın der Snhalt qOriftlicher ebre, 19 eine 1€ riften ZUL
Seligkeit wijjen nNOTLA, begriffen lft“ LEr ijt ÖC Enappfte und Flarite £ebhr
methode CS agubens, nach Zeopold Xantkes SeUgNIsS „eben1o 1INOLLMD IW1€

tiefjinniAd, 10 Taßlıch IWWIE€ unergrundlich, einfach und erbaben“ Er bat jofort einen

DiCHCSIUG urch ÖE Sprachen und Bander KUropas angeireten und ift ÖCS £ehr  f
buch CS Sutbertums ur YIAUS, DOule und Rirche er LDelt bis aur den
Heutigen Cag

Um unı 1530 las ÖEr Rapitelftube der bı  1 A13 ugsburg
Öer Ja KRanzler Aeier DOTL Ön Ofabein ÖS er mit dem Raijer der
pIGe und DOT dCm %501 verammelten olE DiE Confess1io ODder Öas Ae
Fenntniıs ÖC$S Glaubens DOT, ÖC$S either Confess10 Augustana ODET) Augs

D e C n 1 heißt Der Raiter batte ÖCr Bander ufg  en



und Yieinung in en ÖS (5[aubcnaftreites eingefordert. YMelancdhtbon
jahrelange WVorarbeiten ÖCr Kvangelichen in 21 riıfelin Dder re un ıcben
riifelin DON Ön Brauchen zuljammen, aber die Surften un BHurgermeifter unfer

rıeben un gaben Kechenfchaft, WIE die Dfarrer in ihren Sanden, Surften-
tumern, Zerrichaften, Ztadten und eDiefen guf rtun Her göttlichen heiligen
SchHrift predigen un lebren s ift ÖE Öffentliche, DOL Raijer und eich bezeugte
un für ihre anode befraftigte Kinmutigteit ÖC$S agubens, die . hier ekannt WIrO.
In diejem Mekenntnis WIrD Die lutberiulche ewegung DOLr der LDelt ZUT 1ır
A haft Feine Derfaljung un Feine YNODE, aber )ie bat ıbr MBekenntnis. Z ift
Öie 1t des £utbertums geEWOrdeN, 19 mMuß uberall un> alle Seıt lutheriufche
1r 1r ÖS YAugsburgi{chen BHetenntnifjes yeın. Denn CS MBekenntnis HL,
IDIE unjere atfer wußten, „QUS MGottes LDort genömMmMmen un darınnen teit und
wobhl beqrundet‘‘.

LDas J0 in der en  en XNeformation in noch nıcht 3wei Sahrzehnten DOon

Sutbers VWiederentdekung ÖC$S K vangelhums in Öer Rlofterzelle bis bın zum
eicdhstag eritand, ıt ÖS bleibende Ssundament ÖC$S Sutbertums TUr die Sabhr
undeErte gEWOFOCH. und Gejangbuch, Gottesdien ÖS LDortes und agEra
mentes, Katechismus un Bekenntnis, Öas 11nd die Dfeiler, gur enen ÖOasS Sutber  Z

rubt, Dfeiler, Öie Feine anDdere Aufgabe aben, als den rund ÖEr 1r z
Yıcdhern, Öa$S LDort ottes DON der KRechtfertigung alleın QUSsS Glauben

Der gqelbhıotliche Gang
SIIiE erfte po ÖC$ £utbertums o mit em eßten VDerjuch, ein elireı

\ bilden, zulammen. Raijer arl ID1 die Univerjalmonarchte. Er braucht
fur diejen Kinbheitsitaat ÖE Kinbeitsreligion. Die Durchbrecdhung Öer mittel-
alterlichen Glaubenseinheit Ffann er nıcht dulden Der Kinjag ur den en lau
ben. ift WMiittel jeiner Dolitik £utber hat demagegenuber ÖCn amp für dDas EDanz
gelium DON er Dolitit freigehalten. Er bat den AUngqgrıiff Yusbreitung
ÖCS LDortes alleın miıt Dder OC Wortes gefubhrt „Durch’s
LDort ıt Öie Rirche gegrundet, DUrDs LDort WIrd Yie erneuert, ur LWort
IDIFO Yie gu erhalten.‘“ Z bat er die Schwertgewalt Dder Xıtter abgelehnt, 19
bat er ÖEr Aaguernrevolution verwebhrt, Öas Kvangelium fur Yıch in Antpruch
nehmen. O wideritand en erucden Dder politıhen OÖpfe i1m evangelijfchen
Ager, BHekenntniseinigung QUuSs Grunsen der Yitachtitarkung berbeizufubhren. 1e7€

47



luthberiuche öaltung, den Glauben nıcht mit volitijchen Yisıtteln quszubreiten,
Jondern ıDn nNur politifche Vergewaltigung ZU verteidigen, 1and ibren
tlaren Ausdruck in Her Droteftation von Speier. Die Zu  eraner ınd Uroteitanten,
WErden aber nıemeals ebellen.

IIa Sutbers Ode ÖS £utbertum Die Seuerprobe gegenuber Eatjerlicher
Dolitık Z eiteDen. Im Schmaltaldıhen riCg wollte arl mit dem WDor:
geben nıcht Oie RNReligion, Jondern ÖCn Ungebor]am Dder ebelilen
ampfen, ÖC$S Sutbertum vernıichten. Auf m Schlachtrfeld WUrden e lutbe  “
rıchen Suriten beliegt, aber der politi gejhlagene Rurfurft von Sachten, N]
bann FICOTLD, gewinnt durch Jeine MBekenntnistreue ın ÖEr Gefangenichaft Öem
Blauben tege „Gottes LDort bab ıch bekannt, arum verlor ich eu und
Sand,“

Eine (hlimmere Verjuchung LWWQL. ÖS Bemuben dCS Raijers, auf dem LDege Dder
Keligionsausgleidhung einen Kinheitsqlauben in eu  en Sanden herzuftellen.
Das ANugsburger Snterım DON 1548 Jollte eine CeUE Ronfellion. {chaffen, die für
er Keligionsparteien verbindlich WALE. Ba zeigte 1ch, Oß 0C$S £utbertum
im yerzen ÖC$S Dolkes wurzelte gu mancher eologe nachgeben wollte,
ÖE Gemeinden und ihre Drediger mißtrauten dem ‚beuchleriuche und glatt-
{treichenden Raglein Snterım““ und wollten heber iterben und verderben, als
Öet reinen re infireu Werden. ia vertrieben, WULrden Daltoren
taprere Seugen ÖC$ auDdDens ze)e€ Krafte 11nd E gewejen, die neben
en polity hen Kntwidlungen ÖeS Raiters Giaubenspolitik ZUMN Scheitern
rachten Er ent)jagte oÖem rton und qing ins Alofter. Den Suthberanern aber
WUrHe im YNugsburger Keligionsfrieden DOoON 1559 dieE SGleichberecdhtigung als
Keichsrecht zuerkannt Die Alleinberrichatt Öer Dapftkirche im deut{chen eich WE

21 NDde Das £utbertum Fonnte in jeinen Sanden )e1nes agubens lebein DIiE ıbm
zugeltandenen BGebiete umfaßten nıcht den qanzen Umitreis jeiner YAus-
reitung. ber LDQL OSCch der qroßte eil Deutfchlands ihbm zugebörig.

Das zweite Seitalter ÖC$ Zutbertums umfchließt ÖS zwiulchen dem
Yugsburger Keligionsfrieden und dem WWetitfaliichen Srieden Don 1043 s it
Öre Zeit ÖC$S qroßen roöomı)h)en Gegenitoßes. LD ieder bat He Subhrung
ein Spanier. 1521 verfchreibt J1 eın bastkifcher 131eV, dejjen Ku7TDaDN durch
eine Ichwere Verwundung ein nNDde gefunden hat, in unbedingter Aingabe Öer
1r gnatius DON Soyvola verbindet Ipanı IS pieıt mit dem jpanılchen



Soldatengeyt Her LWelteroberung. 1540 belommt jeın yICEL, e Gefell
Seju, Öie Anerfennung von der „KHegierung der itreitenden Rirche‘“, WIe ÖEr IAn
fang der BHeitatigungsbulle HCS Dapites bezeichnenderweile Iagutet, Spani{cher
YMeationalismus gebt guf ım Univerfalismus Xoms. Der OÖOrden WUrde der
Äempftrupp der itche, e ihre Äräfte vreinigte. und ruftete und auf dem Ronzil
DOonN Q rient Stoßkraft in ve und VDerfallung und Fampferifcher
Schiagfertigkeit in Subhrung un Dijziplin zulammenfaßte, ewaltig und im
pOoNIErENS E geiftig-geiftliche, Ehirchlichzorganifatorifche Krneuerung romich;Ea-
tDolifchen Geiftes, wirham aber erit ım Sujammenjpiel mit den politi{fchen
ewalten, deren übrung in Spanien lag

I\Das 0ÖA$ £utbertum diejer reliqiös-politifchen Yitacht entgegenzuftellen?
Sedenfalls nı NUDES WEDder Kıinbeit einer tirchlichen rganijation no
e neS polıtijchen ıllens Aeides finden Wr wobhl bei Dder 1r ÖeS weit-
europaifchen Droteftantismus. Sbr batte der ranzojfe Sean Calvin ÖCn Üo
nıflchen SZug ZUTt Organifjation, ZUT Seftigteit ÖClsS illens eingeftiftet. SC jegst
ZUT bre Öer agjeitat Gottes zıelbewußtes andeln in den politıchen LDeIlt
mp ein. T alvın ir Dder Gegenfpieler Soyolas ber das £Zutbertum

Öbfchon ÖEr SDiCgesSIUg der rr  en re guch in der zweiten „ alfte deS
10 abrbunderts nbıelt und in 0S geiftige eben der atıon tief eingedrunNgen
VORT, ift Ooch ÖOasS Sutbertum nNde dECS abrbundert: in e Abwebhr gedrangt.
ıin Drittel Deu  an  $ ut dem Ratbolisismus zurudgewonnen. D)asS Sutber:  Z
tum verzehr einbar Jeine Kraft im Streite die ve Deutung 0CS utbe
rijchen €$S YNielancdhthbon verlor Öie übrung Dder K vangelifchen und WULOE
Das gup einer ule, Dder die trengen u  Eeraner eranderung und E
weichung Qer re Zutbers VOorwarfen. Um e)e un erfe, rbjunde und
Abendmabhl WUrDdE geitritten. ber WE ÖOaS wirfklich NUur ein engitirniıges beo
logengezänt, Öas ber Doqmenftrei ÖIE Codesbedrohung deS DVroteftantismus
QUS Öen ugen verlor® der ging eben nıcht doch den Artikel, „Don dem
inan nicht weichen Oder nacdhgeben Fann, Himmel Oder rde 0Dder WQS
nıcht leiben wiull‘“, den Artikel DON Dder Kechtfertigung Qus guben 0 ÖS
LDuten ÖEr Cheologen Mag mandimal blimm gewejen jein, aber )ie eiferten

ÖS Sundament der irche, ÖS £utber Wieder bergeftellt €; In zitternder
Orge )purten Ye, Ogß YMachgiebigteit im Rernpuntkte ÖesS Glaqubens idnen den
feiten en unfer den en enNI30g Aus die)em inneriten nlıegen mMuß inan
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die ım einzelnen Oft unerfreulichen Kampfe veritehen. LE recht Yıe batten, 3e1g
Öte Tatjache, OAß Öie Erweicdhung u  f BGlaubensharte Öem Ralvinismus
die duren OÖffnete und (OließlMO Sander OCmM £utbertum verloren gingen: Rurz
pfalz, Bremen, UnDhalt, Zeifen: ÄAaltel, Sippe-Detmold, Brandenburg. Die Fonfeljto-

paltuna ım eu  en Droteftantismus entitan nıcht infolge ÖCS Starrinns
Öder Sutheraner, Jondern nfolge nacdhgiebiger Vermittlung. Gleichzeitig aber bat
ÖcS £utbertum QUS diejen Streitigleiten ÖCn Weg ZUT inıgung ge)ucht und ın
Der Eintrachhtsformel gefunden, e 50 Sahre nach DEr Augsburgichen Kon-
eln ım Rontordienbu mit den Bekenntnitfen der en irche, Dder Yuguftana
un Dder pologie, den Zchmaltaldıfhen riıtfelin und SZutbhers beiden Katechismen
als Betkenntnisgrundlage der lutberi  en 1r zulammengefaßt WULrOE, Einbeit
in Iu  1 ehre un lutberuhem Hekenntnis, ÖS WL Hie Kinbheitsfront,
mit Öer ÖS £utbertum den Stoß ÖEr Gegenreformation guffing.

Und e Jeine Ta bewahren, als e Rataftropbe ÖS Dreißigiahrigen
Äriecges uber Deutfchland bereinbrach, Zwar WL diejer Rricg nıcht eigentlich
ein Glaubenskrieg, WwWenn e gucdh tirdhlichen Ng un Don den ton
fe/lionellen Gegeniaägen urdzogen LDQL, ber Deutichland WULDdE ÖOaS pfer
jener agroßen Entf{heidung, in ÖEr die babsburg-ipanıyche Yiacht: und LDelt:
politık von Hen europay Hen Staaten ekampft WULOEC., Spanien aber WQT mit
Öden RKraften Dder Gegenreformation verbunden. S0 inan die „Lärmtrommel
ÖS eiligen Krieges“‘, Z ichtete Yıch Dder amp den Droteftantismus.
Uns e 1a zeitweile 19 QUS, als ob IC politiyche ewealt den SiegO
Jollte, D)as IWAQT damals, als Yragdeburg, „unjeres errgot Ranzlei‘“, ge-
fallen LODQE, ber on landet SOCL SOowmwe QUSsS IT{orden“, Dder lutherilche Schweden:
Onig BGuftavy ° ZHundertjahriage DEr Augsburgifchen Ronfellion in
Deutfchland, und jeine tege eiten Dden Drotefitantismus DOTr Dder politijchen
VDernichtung. Doch 8 i{ als e ache ICS Sutbertums nıcht durch
VWWaffengewalt beiteben: Der Oniq in Dder SZchlacht beti en Der ricg
en nun immer mebr jeine politijchen Zuintergrunde. Katboliten und Dro  2  “
teitanten (ampfen zulammen Öcn Kaijer. Der ricg nt qge
wunfichten Ziel. 3war YWIrO der UVroteftantismus in erreır preisgegeben, aber
Her Sriedens{ichluß jiıchert den proteftantiy hen €11 in Y{iord und itteldeuttch
Lano, C beitätigt ÖiE Fonfe{lionelle Gleichberechtigung deS Augsburger KReligions:
TricdCNS und ıbn guf die Xeformierten QuUuSsS, Das £uthbertum bat politijch g



jeben WEOET geiiegt no verloren, aber Deat ÖOem. deutichen ie Ca qe
geben, Öie (qOreckliche Seritörung diees Rrieges gquszubalten und verwinden,
obne Oß aruberu gng Die Yifanner, Ölg Jich HunNderien lieber
von Amt un /ye1Nat batten vertireiben Lajlen, als E AaDrDeı u verleugnen,
batten Öen Dfarreritand Capferkeit uns d reue gehartet, Krafte Onnten

in namenlojem Se1d und en eingejest WEeErDden. DIiE AILOLEN balten nıcht
NUur jelb{it AQUS, Y1e balten er VDerwufltung un Verarmung u Crotz ibre G
meinden zulammen. S10 geben ihnen 1n BGottes LWWort nd Sied Olaubenstrog
un Glaubenstroft, Au in zeritorten Aaujern und qusgebrannten Autten fuf
ÖE £utberbibe ihren Dienit, weil Y1e durch eın im eu  en /yerzen
beimi{ch geworden ı. Und mutten in ÖEr Graufjamker HCS Ärieges und wiyucen
den raucdhenden A rummern bluben Cdro  umen in vielen Siedern Quf. Yucht
+o Eraftnoll und TLeUdIN IWWIeE 1n u  erg Seit, aber nnıg un tehniucdtsvoll
Yıngen Yıe ZHeilandstroft und Yımmelsglauben in Seiden und Sterben iejes ge
ualten BGefchlechtes bınein. Der Stoß, Öer Das Sutbertum verniıchten Yollte, bat
nicht 2uUum Zrel gefubhrt s bat den Waflfengang desS aubens nıt dem Worte
oftfes beitanden, ut in rn no Areue ELgr D)as Sutbertum ut Her reufte
Hundesgenotte ÖEr eu  en gele in eren O werer Schikjalsitunde geworden.

Die YNufgabe nach Öem Rriege 390700 M nıcht wenıger ernit. Der Rricg Dder
Voltstraft, Öer VWirtichaft, Öer S  1  eit, ÖEr Rultur furchtbare unden qe
{chlagen. Ba galt die Wunden verbinden, den Dolkskorper Wieder heilen,
Ibm Rrafte Qer Gejundung zuzuführen, in 3Zucht un ıtte, er un emuüt,
andel und Wandel, Sand und ag ADie bat YicD ÖaAs £utbertum in daueJer
Sage verbhalten? Yican Yagt, je1 ZUt OÖrtbodorie EUILAULT, Und KeEWIß,
ÖS £utbertum bat guch in dlejer Zeit den amp Kecdhtalaubigtleit und reine
Sebhre weitergefuhrft. A reten OoCcH He Rrafte bereits ans £1ht, die die Geiftes-
welt ÖS Abendlandes gußerbhalb Öer LDelt deS aubens 'e  LANdIA gufzubaquen
rachten: Oas Yaturrecht andert die Staatsauffajjung, die matbemati{ch-mecdhaz

Yiaturwiffenfchaf Öas e  1  7 die Dbilojopbhie ÖC$S Sweifels Das entfen.
ollte ÖCds Sutbertum dem untatig zujeben? niıcht GETAOE, weiıl ibm
um ÖIE gele ÖCS Volkes und die innere Seftigung gınd, ÖCn vechten Blauben guf
feitem runde OCS Bekenntniffes und in tragfahigem Geruft Elarer re bieten?
ewiß, 1e7€ Sehrbauten oft bolzern und Enochern, )re bauten mandcdhen
alichen eın mit ein un liefen ıcH in alıcher SUulpigcung men{qlicher olge:
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TuNdgen QAUS, ber )ie OOcCch ihbren Dienit, ÖS anze auDens
gefuges zulammenzubalten Doch in Oiejer Scholaftit gng das Zutbertum wahr-
11 nıcht guf. Es WQTE lıch ÖEr großen Aurgabe der Kr3ziehung bewußt, Hie OEr
eingerijjenen Unwiljenbeit un Suchtlojigteit webhren mu Setzt el WWIES Yich
£Zutbers Katbechismus als €s Writtel qglaubensgemäßer Dolkserstiebung gur der
Rircdhenkanzel un Öem Schultatbeder Zutberaner IWIE yer30 HITE Don ©  Q,
D, Sectendorf, Ytofcherofch 1ınd S, die in Wort und dat ÖS Schulwelen er

Yyer30g Ernit begrundet HIC {taatliche VDoltsichulke in Deutfichland. Und
welch WrMes er3 binter ÖCm ruftpanzer der (treitbaren OÖrthodorie ug,
pur Mäan, WwWwenn IiNnan O€emMm reichquellenden Died dieher Seit laufcht ge
mutswarme SLeUdE ÖC$S großen ottes Wundertun Fliıngt QUS Daul Gerhardts
Siedern! Sn 3CUS unsd arten, iın ÖE und irche, Yitorgen und end,
DOFE Ddem Rreuzbilde un dem OÖfterbelden neben Zutber jeither aul Berz
ar ÖS Iromme ingen unjeres VDolkes Und diejer Mannn LWQT orthodorer
Streittheologe, ÖEr CS Bekenntniffes willen DON jeiner Merliner Ran  5  el
weichen mu Unds Dder Furfuritliche KÄavellmeifter zZU Dresden, Zeinrich Schug,
bu jeine beiten erfe biblifcher Deutung, als € iın Hamburg die a Des
miıt ottes Wort {itreitbaren £uthbertums Fennengelernt batte. Und { heßlich
ob Secbh Bach, Her Großmeifter der Örgel, Dder Yiotette, Rantate und Daylion:
Seine Kunft wurzelt in un Choral, Rırche und Gottesdien 0C$ Zutber  2
uUum3 ÖEr OÖrthodorie, Niit ıbr Dalt S, ihre Krbauungsbucher und treit:
ri[lten fullen jeine Hucherei. YAus ÖEr veinen re ÖCS £utbertums it guch ım
Seitalter OÖer Orthodorie OM eu  en reichftes en zugeitromt.

ber Treilich, Hie OÖrthodorie fann guf e Dauer Dden Seitftröoömungen Ö0$
ajjer nıcht abgraben. Sie jelbft Soch weitbin den tem ÖCS lebendigen
OGotteswortes QUS ibrem Zehrıvitem entialten. Das Wunder Dder OÖffenbarung
tollte Öer ernun einleuchten D)as Dernunftdenten aber verzichtete gur en
berung un verlanate ra eigener Dollmacht nach YNuftklarung. s fand Y1e,
bald WWIeE ın Knagland in einer naturlichen Keligion, bald WIE in Srankreich, ım
Worterbuch QÖer Seitbildung. s bat eLWas Cragifches, W1IE Dder „amburger N]
bannn elchior 033e ım amp mit dem groöoßten BGenius Jeiner Seit, Se1-
jina, Öden OÖffenbarungsglauben die Dernunftreligion verteidigt, WIE aber
die Seit, ihon ganz und qar dem Yieuen gufgefchloffjen, ber oe3e mitn und
po binweggebht. Der Verfuch ÖC$S Dietismus, den „Aopf WIEder 1ins EL3“



2U bringen, Q der te ÖOa$sS en Dder Betehrung und der Draris betonen,
Fonnte arum ÖCn HUg Dder Zeit nıcht aqufbalten, £s ng eben SO guch ÖS
ve Denken Der Xationalismus jieate un brachte nıtf Her Vernunftreligion
Öden Abfalt DoN ÖEr Orffenbarien LW ahrbheit ottes in 1r und oIE )aS
£utbertum bat ZWOQTE guch bier noch Dienite geleiftet. s bat Ön ODıetismus eines
pener un Srande, gucD einNes 3M3endorf noch im Zulammenbang mıt Her Sehre
Der Rechtfertigung erbalten Und Dat den eu  en KAatiıonalısmus DOLr den
freidenkeriuhen un freigeiftigen Auswuchten Öer Aufklarung ewahbhrt.

Unter OÖem M  enrvegen des KXationalismus 1cg ÖE evangelilche 1r DE
graben, wahren die Dbt und Dihtung ÖC$ eu  en Sdealismus in
bellem Sichtglanz QutieraDien. Dom echten Sutbertum )puren ze7e€ Denker und
Dichter nı mebr. Dietuftı uno rationalıttiche Srommigteit Fann ıbr Gla
bensleben nicht nabhren. Z geben jıe iıhbren eigenen Weg1r und 1dung freien
auseinanOet. Yur einer ift€dem Sutbers rıften, iutberı und luthert
Gefangbuch geiftige Yahrmutter bleiben, DEr Agus ÖC$ Ordens, AMAaNnN. Shm
NO Chriitentum un Zuthertum; bıblifches K vangelium und reformatoriCche ABot

eins, ber € bleibt einjam. Die Krwecdung Öer 1r QUS ihbrem Todestichlafe
Fommt aguf anderem WWDege Das Iromme Erleben Dder Sreiheitsiriege, e rlechb
nıistheologte Schleiermacdhers, Hie romantıche Dicdtung bereiten den 0den, in
Öem Nun zunachtt QUS der Überwinterung pretiftiicD er warmte Srommigteit Surch
n Eın Srubhlingsbau Secbens zieht OUrM 0A$S deutfche Sand DE
Tatjache ÖC$S Sebens er  eın wichtiger als ÖE Art ÖCS Sebens Der Unter  2  x
1E der Ronfelfhionen un uberflu])ig. bon Zum Heformations-
jubilaum 1317 Sriedrich 1ılbelm LI1 e Union in Dreußen ein; I{aylau,
Dfals, Rurz und Khein  eifen, Kden, VDalded, Anbalt folgen Sn einem
großen eil Deu  RnNOS bat ÖS Zutbertum den Charatkter als 41r DEr
loren un yollte ruppe Der Gefinnung WELÖEN. DE tapfere Schar, e Yich
Oem Unions-Zwang nıcht beugte und die K vangelifch-Iutherijche 1r in Dreus
gen begrundete, IWAQT. ein. aus YArMS, ÖEr 1817 in jeinen rveformatori{chen
Chejen Öie Zerrlichkeit Der Iu  r 1t DrICS, 1cn ÖS Öbr Her Seit nıcht
en ber bald wacht SdOCH inmitten Dder rtwedung ÖS Zutbertum ZUF Er

NEHUCLUN aguf. Sutber WIrS WICDdeEr gelejen DIIeE Bekenntnis{chriften Werden WE
Dder entdecdct DIiE SDieder Öer (utheriichen atifer Fommen WIECdeEr 1ns Gejangbuch. Der
Iutberifche Gottesdienft gewinnt WICdEr Sorm und and s gebt WIeE ein



itaunendes Verwundern DUrCH ze1E€ Sahrzehnte Die lutherifche 1r ıit nıcht
tOf, Yıe ebht guch eufte, Der Da Seqatıonsrat v»on Arnswaldst Ichreibt
13438 „DIE deuti{che VDolkskirche ut ÖE lutberijche KRirche und die1es ıi He Kırche,
ÖiE mit dem eu  en ÖIE oreihbunder te gelebt, geliebt, gelungen, qedacht,
11CD gefreut unsd gelıtten Sutberaner WIE arleß und Sobhe in BHayern, Sut
ar in Sachten, eIrı und £ud wig YArMS ın YANNODE, 1e70 in Yiiecklen
burg gaben ihbren Rırchben lutherifche Drägung Diete Krneuerung ÖCS £Zutber
fums War nıcht NUr Keftauration, Jondern en Das beweilen e
Ärafte, O12 ÖS Suthbertum entfaltet: In den Sonntags  ulen desS Sutheraners
Kautenberg ın „amburg un dem Xauben gQule€ j)eines Schulers Wichern, in
eg Diakoni)jen-Anftalt ın Yeuendettelsau, ım Zu  r Gotteskaften Detris
ZUET DerJorgung ÖEr Zutberaner in Dder Diafpora, iın der eELeENMIYNON, E DON

SZachten, Stanken, AaNNODEr gqusgebt.
Dennoch OÖasS Yeulutbertum DELMAY den 1Dabhn e1InNesS Sortfchrittsqlaubens

nıcht bannen, ÖEr Der HMacdhwirkung ÖEr Auftlarung und un dem ınz
druck CS Kroberungszuges der Technit ÖasS 19 Sahrbunder beherricht, Yifag
jein, ÖOaß Öie romantı  en ZUuge, DON enen Das Yeulutbertum nıcht frei , den
vollen DA in ÖS induftrielle Zeitalter binein verwebhrten. Swilchen dem
tiımıytijhen Diesfeitsglauben, OÖer die Vervolllommnung CS Yitenthengefchlechtes
gUuft Öteler rde erwartel, un Ddem Zutbertum, ÖS He un der Yrienfchbheit
weiß un ÖS el alleın DON dem uberweltlichen eren ÖEr 1r er ıwwartet, ıit
ÖLE Agroß, als OAß bier ın einem eriten Doritoß ÖE Kntwicdlung on Sabhr
Dunderten zUum Stillitand gebracht Werden tonnte. ber inzwilcdhen u{ e inner:
We Sort{chrittsreligion gufs WETITE er/chuttert WOrden. D)aS mechaniıjche
un meterielle Denken ılt in der YAuflojung begriffen. In rieg un ITMachkrieqs  Z
zeit 11nd WIr ın eine arie ule noMMen, in OÖer ÖE A raume DonN DEr @E[bft=
berrlichkeit ÖCS und v»on ÖEr BHeglucung Der Dolker IDIE Seifenbiaten
gingen SIm Sritten eu  en e1ch ilt in letzter tunde Das teuer berumgelegt,
weil ÖEr Sübrer erfannte, OAß ÖOasS VeiINES Volkes guf dem bisberigen LDege
in Öen Abgrund desS BHolfchewismus und amı Dder VollenNOefieN Gottiofigkeit
uDtr un ut WIEDder dem Zutbertum ÖIie rage gefte  9 b die tunde ertennt
un deinm Auftrag jeines bımmlıfchen errn im eu  en die 1r Dder
reinen ve un des en Betenntnijtes baut Uns ıT, als Wr eine
n  eiduNg, in die Wr gerufen nd ber IWr 1n0 dankbar, Oaß oft



gejorgt bat £utber ir jeit Sahrzehn WIeDder lebendig geEWOTÖCN, SuthberzSor-
bat uns Kinbliet in jein LDerdeN und YDert ge  en ber aDeL

ilt nicht geblieben: Zeine re hat 11 machtig er wiejen, bat die Theologte
in ihre Bahn geZWUNgEN un die rrieDre guf Sehrituhlen unsd Ranzeln uber:
VUNDdEN. Sutber bat noch einmal jeine Sendung uns alg Sehrer Und ZWOGTE
als Sehrer, der aur untjere Sebensfrage antwortfeli, e WIr eufte brennender denn

je empfinden. nier dem ericht 0C$S eltErieges, unfier dem GOraguen Dder Yiach:
Friegsseit, in CM Xingen Dder Gegenwart ur DNe Stage nach dem qnadıgen Gott
WIEDdeEr unjere rage SI)AS £utbertum Joll und Fann HNC Antwort geben QUs ÖEr

OÖffenbarung ÖS Gottes, Dder exlleiın in Chrifto, alleiın QUS nNAde, allein DUrM
Glauben rechtfertigt. 3Zu diejer Verjungung guf Öem bleibenden Sebensgrunde
ÖCr Xeformation i{t Öas Sutbertum Deutfchlands in ÖEr Gegenwart gefordert.

Blaubenswechtel in Wittenberag 1035
(Kin Heitrad ZUTr Be  1  e Des Zutbertums)
Von Heinrıd Heubner, WWittenberg
n 10 Sonntag nach O rinıtatis ÖE$ Jahres 10535 WLr der Gottesdientt in

Der Stadtkirche Dder £utbheritadt WWiıttenberg ungewoöbhnlıch ftarf belucht; inan

1ah auch vıele eufte, die Eaum in DE 1r Famen. Sreilich WAQT eine An
gelegenbeit, e ÖOCS größte mMa Der italıenı  € Graf SLANCISCUS
de Albant, Vetter des Dapites Clemens U Öer guch ein Oraf Albeanı OT, An
geböriger eines Gefchlechtes, QUS dCm eine el DOoN Rardınalen und

Wurdenträgern DEr römifch-Eatholuchen Ar bervorgegangen IWAaLr

jahrelang KRarmelitermönch in Xom BHegleiter e1inNes agpofjtolyhen untius
in den bobmilchen rieg und ANugenzeuge Dder Schlacht IDeißen Herg bei
Drag (1620) endlich eifriger Gebhilfe der Gegenreformation in dem unglud-
liıcdhen Obmen und Fatholiuycher Dfarrer in Sr Hoachimstal diejer Yiann
wollte Öffentlich mit einer ; WEDOCALLONS- und Confe/lonspredigt"”, alo einer
1d0erruf- und BHeklenntnispredigt dem römifch-Eatholifchen MBekenntnis entjagen
uns ein Mekenntnis Suthers ve ablegen.

55


